CURRICULUM VITAE
Clemens Schrage, Juli 2007  

Curriculum vitae

Persönliche Daten

	Name:
	Schrage

	Vorname:
	Clemens 

	Titel:
	Dipl. Biologe

	Staatsangehörigkeit:
	Deutsche

	Geburtstag:
	01.05.1942

	Geburtsort:
	Köln

	Familienstand:
	verheiratet

	Kinder: 
	3 Kinder, Jahrgänge 1970, 1977 und 2000


Schul- und Berufsausbildung

	1985 - 1986
	zwei Semester im Fachbereich Tropentechnologie an der Fachhochschule Köln - landwirtschaftliche Maschinen und Produktionstechnik;



	1967 - 1968
	Spezialisierung in Entwicklungsphysiologie und Phytochemie, drei Semester;



	1963 - 1967
	Studiengang Biologie an der Universität von S.Paulo


Fortbildungen

Diverse interne GTZ-Fortbildungen in Brasilien, Peru, Marokko und bei Fachtagungen von P+E.
	Zeitraum
	Thema
	Inhalte
	Abschluss/Zeugnisse

	1987/88
	Projektplanung
	Ausbildung als ZOPP-Moderator
	

	April 90
	GTZ-Management-Kurs
	Projektmanagement
	x

	26.3. - 6.4.90
	“PC-Einsatz in Projekten” DLG
	Textverarbeitung
	x

	9-11.7.97
	GTZ-Seminar“ Umgang mit Konflikten”,
	Konfliktmanagement mit Counterparts
	

	20-24.03.2000
	„Alianzas y Redes de cooperación”
	Bildung, Förderung von Netzwerke
	x


Beruflicher Werdegang

	Zeitraum
	Land
	Arbeitgeber
	Position
	Projekte / Aufgaben /
Führungserfahrung
	

	02.2007 – 03.2009
	Brasilien
	Petrobras / Instituto Eco-Engenho (IEE)
	Teamleiter
	Mit 8 Mitarbeitern, kommunaler Umweltschutz mit Schwerpunkte Abfall und Abwasser
	IEE

	08.2005 bis  03.2008, diverse KZE-Einsätze
	Brasilien,
Marokko,

Cabo Verde, Mozambique
	GTZ, EU
	Unabhängiger Gutachter
	· Moderator des “Seminário Nacional de Energias Renováveis e Tecnologias Adequadas ao Desenvolvimento Sustentável do semi-árido”;
· 11.11.05 a 04.12.05, (GTZ) Teilsanierung der wilden Deponie von Tanger; Stärkung  des kommunalen Abfallverbandes der Provinz Larache;
· 19-21.2.2006 – Beratung CETESB (GTZ) bei Bildung von Netzwerke für Altlasten;
· 11.09.-06.10.06, Marokko/GTZ, 
Krankenhausmüllentsorgung im Norden des Landes;
· 12.2006 bis 04.2007, 3 Einsätze in Cabo Verde für GOPA/EU, Projekt“ Gestão Integrada dos Resíduos Sólidos Urbanos da Ilha de Santiago, Cabo Verde », Ermittlung von Recyclingpotentiale und Entwurf eines Pilotprojektes.
· 3 Einsätze in Maputo, September und Dezember 2007, März 2008:
Unterstützung bei der Enwicklung der Operationspläne der Abfalbehörde von Maputo.
	GOPA
GTZ

	2002 – 2005
	Marokko
	GTZ
	AMA, verantwortlich für die Teilkomponente Tanger
	Programm de Gestion e de Protection de l’Environnement – PGPE). Wesentliche Aktivitäten: Beratung bei der Errichtung und Bewirtschaftung einer neuen Deponie, Sanierung der aktuellen Deponie, Verbesserung der Abfallsammlung von zwei Kommunen in Tanger, Unterstützung der Region von Larache bei der Gründung eines kommunalen Abfallwirtschaftsverbandes, Umweltbildung, Agenda lokal 21.
	GTZ

	1999 - 2002
	Peru
	GTZ
	AP/AV
	Projekt “Förderung des lateinamerikanischen Netzwerkes für umweltverträgliche Entsorgung (REPAMAR)”, Standort Lima. Es wurden fünf regionale Projekte im Bereich Sonderabfälle durchgeführt. Beteiligte Länder waren: Argentinien, Brasilien, Costa Rica, Ekuador, Kolumbien, Mexiko, Panama und Peru.
	GTZ

	1998 – 1999
	GTZ- Zentrale, Eschborn
	GTZ
	Fachplaner für industriellen Umweltschutz
	RG 309, zuständig für Projekte in Algerien, von Nov.98 bis Juni 99. Von Juli bis September 99, Länderbearbeiter, zuständig für Peru, RG. 304
	GTZ

	1990 - 1998
	Brasilien
	GTZ
	AP/AV
	“Förderung des Umwelt-und Ressourcenschutzes IMA/ Alagoas”.
Schwerpunkt des Projektes war der industrielle Umweltschutz. In der 2. Projektphase, von 1995 bis 1998, wurde der Schwerpunkt auf dem Schutz der Lagunen Mundaú-Manguaba gesetzt, mit Einführung eines Monitoring- und ein integriertes Managementsystem.

Im Bereich Umwelterziehung wurden Pilotptojekte zur Müllverwertung in vier Stadtteilen gefördert und ein Projekt zur Entsorgung von Krankenhausmüll.
Beide Projekte sind bis heute (2007) nachhaltig.
	GTZ

	1986 - 1990
	Deutschland
	GTZ
	Fachplaner in der GTZ
	Zuständig für die Prüfung, Planung und Steuerung von Umweltprojekten in Brasilien und Argentinien ( OE 402); Leiter von Prüfungsmissionen, diverse Gutachtereinsätze und Teilnahme an Gutachten in diesem Zeitraum, u.a.:
	GTZ

	1982 - 1984
	Deutschland
	DSE
	Referatsleiter
	Referat Lateinamerika in der DSE, Zentralstelle für Auslandskunde, Bad Honnef. Zuständig für die Vorbereitung von Fachkräften nach Lateinamerika und für die Mediothek.


	DSE


Besondere Kenntnisse

· Projektmanagement und Projektdurchführung

· Fachplaner für Umweltschutz
· Moderation, Projektplanung
· Vereidigter Dolmetscher / Übersetzer (Prüfung IHK) Deutsch-Portugiesisch
Sprachkenntnisse
	Sprache
	Sprechen
	Schreiben
	Lesen/Verstehen
	Aufenthalt im Sprachraum

(in Jahren / Land)

	Portugiesisch
	Muttersprache
	25

	Deutsch
	Muttersprache
	25

	Französisch
	1
	2
	1
	4, Marokko Algerien

	Englisch
	2
	3
	1
	

	Spanisch
	1
	1
	1
	


Bemerkungen

Vertiefte EDV-Kenntnisse: MS-Office Paket, Webboard, Open-office (linux) usw.
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